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Prozess Name: Produktaudit Prozesseigentümer: QMB 

Stellvertreter:       

Geltungsbereich: Diese Verfahrensanweisung gilt für die gesamte Fa.       

  

Vorgänger (Lieferant) 
-  alle Fertigungsprozesse 

Nachfolger (Kunde) 
- alle Fertigungsprozesse 

  

Ziele:  
Ziel dieser Verfahrensanweisung ist es, durch 
periodische Überprüfungen oder außerordentliche 
Maßnahmen zu bestätigen, dass Produkte mit 
 

- den technischen Dokumentationen, 
Zeichnungen, 

- Kundenspezifikationen oder 
- den festgelegten Qualitätsmerkmalen 

 
überein stimmen. 

Input: (Was wird bearbeitet? Was wird konkret benötigt, 

um den Output zu erzeugen?) 

- gesetzliche und behördliche Vorgaben 
bzw. Vorschriften, Normen, 
Regelwerke 

- Kundenspezifische Forderungen 
- Interne bzw. externe Reklamationen 
- Produktionsplanung 

 
Output: (Was ist das Ergebnis des Prozesses?) 

- Fehleranalyse 
- Einschätzung der aktuellen 

Produktqualität 
 
Dokumente: (Welche Dokumente werden erzeugt 

und weitergegeben?) 
- Auditprogramm, Referenzdokumente 
- Auditprotokoll, Fehlerkatalog 
- Auditbericht 

  

Messgrößen: (Wie werden die Ziele gemessen?) 

- Einhaltung Auditprogramm Plan-Ist 
- Anzahl kritische Abweichungen zu gesamten 

Abweichungen 
- Durchschnittliche Anzahl Abweichungen pro 

Audit und Periode 
- Qualitätszahl (A,B,C) 

 
Anzahl und Zeitpunkt der Überprüfungen: 

- jährlich 

Ressourcen: (Was wird dafür benötigt? Worauf 

kommt es an? Was ist dabei am wichtigsten?) 

 
1. Ausrüstung / Anlagen:  

- EDV-, Komm.-, Ablagesystem 
 
2. Personal / Qualifikationen: 

- QMB / MA 
- Interne Auditoren 

  

Anstoß/Ende: (Was startet und beendet den Prozess?) 
- Qualitätsplanung, Auditprogramm 
- Kundenforderungen, Reklamation 
- Auditbericht 
 

Vorgehen bei Störungen / Abweichungen: 
- Information an QM, GL 

Chancen: (Welche Erfolgsfaktoren sind bekannt?) 

- Einbeziehung von kundenspezifischen 
Anforderungen 

- Berücksichtigung der aktuellen 
Qualitätslage 

- Zufällige und repräsentative Auswahl 
der zu auditierenden Produkte 

Prozess- bzw. Produktrisiken: (Was könnte schief laufen, mögliche Fehlerquellen?) 

- Auditierung anhand von veralteten oder falschen Merkmalen (Spezifikation) 
- Keine Überprüfung der Wirksamkeit der getroffenen Maßnahmen 
- Nutzung nicht geeigneter Prüfmittel 

Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!
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Begriffe Definition 

Produktaudit: Ein Produktaudit ist die Planung, Durchführung, Auswertung und die 
Dokumentation von außerplanmäßigen Prüfungen 
 

- an quantitativen und qualitativen Merkmalen, 
- nach Abschluss eines Produktionsschrittes, 
- vor Weitergabe an den nächsten Kunden (intern/extern) 

 

auf Basis von Sollvorgaben. 

Kundenaudit: Verdichtetes Produktaudit, das sich direkt auf durch den Kunden 
feststellbare Fehler beschränkt. 
Ein Kundenaudit ist auf Merkmale und Eigenschaften der Produkte 
beschränkt, die direkt durch den Kunden wahrnehmbar sind. Z. B. 
Funktion, Aussehen. 
Aspekte wie Prozessqualität oder Abarbeitungsstand der internen 
Prüfdokumentation sind kein Gegenstand des Kundenaudits. 

Produktauditor: Zur Durchführung von Produktaudits qualifizierte und vom zu 
auditierenden Bereich unabhängige Person. 

Produkt: Ergebnis von Tätigkeiten und Prozessen. 

Produktqualifikation 
bzw. -requalifikation: 

Definierte Überprüfung unter Berücksichtigung den anzuwendenden 
Kundenvorgaben. 

Korrekturmaßnahme: Tätigkeit ausgeführt zur Beseitigung der Ursachen eines 
vorhandenen Fehlers, Mangels oder einer anderen unerwünschten 
Situation, um deren Wiederkehr vorzubeugen. 

Abweichung: Eine Nichterfüllung der vorgegebenen Forderungen 
(Nonkonformität). 

Prozessverantwortung 
und Zuständigkeiten: 

Der Prozessverantwortliche ist speziell verantwortlich für 
 

- die Planung der regelmäßigen Produktaudits. 
- die Überwachung der Korrekturmaßnahmen. 
- die Information der auditierten Bereiche über das Auditergebnis. 
 
Die Auditoren sind zuständig für 
 

- die Terminabstimmung mit den auditierten Bereichen. 
- die Erstellung der Audit-Checklisten. 
- die Durchführung des Audits und Anfertigung des Auditberichts. 
 
Die Auditierten sind zuständig für 
 

- die Festlegung der Korrekturmaßnahmen bei aufgetretenen 
Abweichungen. 

- Umsetzung der Maßnahmen sowie Überprüfung der Wirksamkeit 
der getroffenen Maßnahmen. 

Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!
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BEISPIELHAFTER PROZESSABLAUF (bitte entsprechend auf Ihre Organisation anpassen) 

Prozessablauf Dokumente D M I 

 

 
Auditprogramm, 
Produktionsplan, 
Referenzdokumente 
 
 
 
 
Auditplan 
 
 
 
 
Produktprüfkarten, 
Fertigungsauftrag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Interne Freigabe 
 
 
 
Produktspezifikation, 
Kundenanforderungen, 
Auditcheckliste 
 
 
 
Fehlerklassifizierung, 
Fehlerkatalog, 
Grenzmuster, 
Normen, Gesetze, 
Messmittelunsicher- 
heit 
 
Auditprotokoll 
 
 
 
 
VA Steuerung 
fehlerhafter Produkte, 
VA Korrektur- 
maßnahmen 
 
 
 
Auditbericht, 
VA Lenkung 
dokumentierter 
Information 
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Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!
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Erläuterungen zu den Prozessschritten: 

10 Auditprogramm erstellen bzw. aktualisieren 
Bei der Planung der Prüfinhalte und Prüffrequenzen im Auditprogramm sind die 
budgetierten Stückzahlen, kundenspezifischen Anforderungen und die aktuelle 
Qualitätslage einbeziehen. 

20/50 Audit terminieren 
Die Audittermine sollten mit den zu auditierenden Prozess- bzw. 
Bereichsverantwortlichen abgestimmt und der Auditbeginn sollte angemeldet werden. 

30 Produktauswahl 
Die Auswahl der Auditobjekte sollte beispielsweise mittels Entscheidungsmatrix auf 
Basis objektiver Kriterien erfolgen, wie z. B.: Strategische Bedeutung, Risiko, Prozess- 
bzw. Technologiebeherrschung, gesetzliche Vorgaben, Kundenreklamationen, 
Feldausfälle / Garantien, Ergebnisse aus anderen Audits, Ausfallraten / Nacharbeiten. 

70 Klassifizierung / Bewertung 
Folgende Fehlerarten werden zur späteren Bewertung klassifiziert: 
 

KF = kritischer Fehler: Der Fehler bewirkt, dass gesetzliche Richtlinien verletzt bzw. 
 die Sicherheit der Produktbenutzer gefährdet ist. 
 

HF = Hauptfehler: Der Fehler bewirkt, dass das Teil in der Funktion aussetzt oder 
 stark eingeschränkt ist. 
 

NF = Nebenfehler: Der Fehler beeinflusst nicht die Funktionalität des Produktes. 
 
Die Qualitätszahl wird nach folgender Formel ermittelt: 
QZ = 100-((Anz. Lose i.O.*1)+(Anz. Lose NF*5)+(Anz. Lose HF*30)+(Anz. Lose KF*100))/Summe Lose 

 
Die Faktoren 1, 5, 30,100 sind die Gewichtungsfaktoren für die Kritikalität der Fehlerart. 
Sie werden von der Qualitätssicherung und QMB festgelegt. 

80 Ergebnis i.O.? 
Anhand der Qualitätszahl findet eine Einstufung des Produktes in A-, B- oder C- Klasse 
statt. Dafür sollten Kriterien festgelegt werden, wie zum Beispiel: 
 

QZ ≥ 94,4 Klasse A: max. 2 NF oder max. 1 HF 
   (Das Produkt ist freigegeben) 
94,4 > QZ ≥ 88,6  Klasse B: max. 2 HF oder 
   max. 1 KF + 1NF oder 
   max. 1 HF + 2 NF oder 
   max. 4 NF 
   (Das Produkt ist bedingt freigegeben, mit der Auflage, 
   alle Fehler und Fehlerursachen zu beseitigen) 
QZ ≤ 88,6 Klasse C: Fehleranzahl größer als in Klasse B 
   (Das Produkt ist gesperrt. Ursachen und Fehler sind 
   zu beseitigen, Lagerbestände u. Halbfertigerzeugnisse 
   sind zu prüfen und ggf. auszusortieren) 

90 Fehleranalyse, fehlerhafter Produkte lenken, Abstellmaßnahmen 
Problemabhängig wird ein Verantwortlicher aus dem auditierten Bereich zur ggf. 
notwendigen Durchführung von Sofortmaßnahmen und Ermittlung sowie Verfolgung der 
Abstellmaßnahmen festgelegt. 

Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!
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Prozesskennzahlen: 

[%] Einhaltung Auditprogramm Plan-Ist 

[1] Anzahl kritische Abweichungen zu gesamten Abweichungen 

[1] Durchschnittliche Anzahl Abweichungen pro Audit und Periode 

 
 

Hinweise zur Nutzung des Dokumentes: 

Zu Tätigkeits- und Entscheidungsfeldern, die mit Nummern versehen sind, wurden erläuternde 
Informationen hinterlegt. Zur besseren Zuordnung, wo weitere Informationen hinterlegt 
wurden, sind die entsprechenden Nummern fett formatiert. 

 
 

Verwendete Abkürzungen: 

D Durchführungsverantwortung (diese Stelle ist verantwortlich für Umsetzung) 

M Mitwirkung (diese Stelle ist verpflichtet mitzuwirken) 

I Information (diese Stelle muss informiert werden) 

GF Geschäftsführer 

A Auditor 

QMB Qualitätsbeauftragter 

FB Auditierter Fachbereich 

MA Mitarbeiter 

 
 
Der Prozesseigentümer ist verantwortlich für die Umsetzung der Vorgaben dieser 
Prozess- bzw. Verfahrensanweisung, klärt die Vorgehensweise und vermittelt diese 
seinen Mitarbeitern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erstellt: Geprüft: Freigegeben: 

Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!
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Hinweise zur Anpassung des Dokumentes an die Organisation: 
 
Um das Tool an Ihre Dokumentenstruktur anzupassen, gehen Sie (hier am Beispiel der 
Version MS Office 2010 dargestellt) bitte folgendermaßen vor: 
 
1. Aktivieren Sie in der Leiste „Start“, Gruppe „Absatz“ das Symbol „Alle anzeigen“. 

Alternativ können Sie in der Leiste „Datei“ auf „Optionen“ klicken, im sich öffnenden 
Fenster „Anzeige“ auswählen und das Häkchen bei „alle Formatierungszeichen 
anzeigen“ setzen. 

2. Löschen Sie nun zuerst das Textfeld mit dem Titel und danach die Grafik, indem Sie 
diese Objekte jeweils markieren und die Entfernen-Taste (Entf) betätigen. 

3. Danach löschen Sie den verbliebenen Abschnittswechsel (oben), indem Sie diesen 
markieren und ebenfalls die Entfernen-Taste (Entf) betätigen. 

4. Mittels „Doppelklick“ auf die Kopf- oder Fußzeile können Sie diese nun öffnen und 
die Texte und deren Formatierungen entsprechend Ihren Wünschen gestalten. 

5. Löschen Sie das Kopfzeilen-Logo wie vorher, indem Sie dieses markieren und die 
Entfernen-Taste (Entf) betätigen. 

6. Ein neues Logo fügen Sie ein, indem Sie in der Leiste „Einfügen“, Gruppe 
„Illustrationen“ auf das Icon „Grafik“ klicken und Ihre Datei auswählen. 

7. Diese Hinweisseite entfernen Sie, indem Sie (ab dem letzten Seitenumbruch) alles 
markieren und die Entfernen-Taste (Entf) betätigen. 

8. Das Dokument ist im Kompatibilitätsmodus (*.doc) zu vorherigen Office-Versionen 
gespeichert. In der Leiste „Datei“, können Sie das Dokument durch Betätigen der 
Schaltfläche „Konvertieren“ in das aktuelle Format *.docx umspeichern. 

 

Nutzungsbedingungen von Fachinformationen: 
 

(1) Für vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzungen haftet der Lizenzgeber. 
Dies gilt auch für Erfüllungsgehilfen. 

(2) Für Garantien haftet der Lizenzgeber unbeschränkt. 

(3) Für leichte Fahrlässigkeit haftet der Lizenzgeber begrenzt auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden. 

(4) Der Lizenzgeber haftet nicht für Schäden, mit deren Entstehen im Rahmen des 
Lizenzvertrags nicht gerechnet werden musste. 

(5) Für Datenverlust haftet der Lizenzgeber nur, soweit dieser auch bei der 
Sorgfaltspflicht entsprechender Datensicherung entstanden wäre. 

(6) Eine Haftung für entgangenen Gewinn, für Schäden aus Ansprüchen Dritter gegen 
den Lizenznehmer sowie für sonstige Folgeschäden ist ausgeschlossen. 

(7) Der Lizenzgeber haftet nicht für den wirtschaftlichen Erfolg des Einsatzes der Tools 
oder Trainings. 

(8) Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 

Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!


